
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzriger für Annabnurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die Reparatur Arbeiten in den hieſigen Schul
häuſern ſollen in nachſtehenden Loſen:

Maurer, Maler-, Tiſchler, Glaſer- und
TöpferArbeiten,

an den Mindeſtfordernden vergeben werden.
Offerten ſind bis Sonnabend den 22. d. Mts.,

vormittags II Uhr an das Gemeindeamt einzureichen,
woſelbſt auch die Bedingungen ausliegen.

Annaburg, den 19. Juli 1911.
Der Schulverbandsvorſteher.

Reitzenſtein,

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Von der Nordlandreiſe des

Kaiſers. Das ſchöne Wetter, das den erſten Teil
r Nordlandreiſe unſeres Kaiſers begünſtigte, iſt

auhem und unfreundltchem gewichen. Die Stim
mung an Bord der „Hohenzollern“, die noch in
Baleſtrand ankert, iſt jedoch nach wie vor vor
züglich. Am Sonntag nachmittag fand ein Tänz
chen an Bord ſtatt, zu dem ſich 25 friſche und
luſtige Norwegerinnen eingefunden hatten.

Der Kreuzer „Berlin“ hat in Agadir keinerlei
militäriſche politiſche Aufgaben, ſondern lediglich
einen Sicherheitsdienſt. Er befindet ſich, wie aus
amtlichen Depeſchen hervorgeht, gar nicht in Agadir,

ſondern in Teneriffa. Den Dienſt in Agadir hat
für dieſe Zeit, wie ſchon gemeldet, das Kanonen-
boot „Eber“ übernommen. Möglich iſt ſelbſtver
ſtändlich, daß Offiziere oder auch Matroſen der
„Berlin“ ſich auf Landurlaub begeben haben.
Jedenfalls handelt es ſich dabei um keine „Landung“
im Sinne der Pariſer Alarmnachricht.

Einige Pariſer Blätter haben die Nachricht
verbreitet, daß der Kommandant des Kreuzers

Jugendfreundſchaft.
Roman von G. v. Schlippenbach.

Nachdruck verboten.

Kurz vor des Vaters Tod war die ganze Fa
milie Grotenbach noch einmal im Elternhauſe ver
eint geweſen. Alfred als Arzt erkannte den ernſten
Zuſtand des Vaters und bereitete die Seinigen
auf ſein Dahinſcheiden vor. Lina übernahm die
Wirtſchaft, damit die Mutter ihre ganze Zeit dem
lieben Kranken ſchenken konnte.

Die kleine Blinde ſchwand ſichtlich dahin, ſie
wurde täglich ſchwächer und eines Tages legte der
Todesengel ſanft die Hand auf ihr Herz. Frau
Grotenbach war bei Jrma, ſie hatte die Nacht bei
ihr gewacht, auch Alfred teilweiſe; er ſagte es der
weinenden Mutter, daß die Dulderin bald erlöſt
ſein würde. Gegen Morgen trat ein ſo plötzlicher
Verfall der Kräfte ein, daß die Herzſchwäche zu
nahm. Man holte den geiſtlichen Beiſtand und
als dieſer ſeines Amtes gewaltet und ſich wieder
entfernt hatte, da zog es wie ein leiſes Läuten und
Singen durch die Seele der jungen Dulderin,

„Mutter“, flüſterte die Sterbende, „es wird ſo
hell, ich ſehe!“

Ja, ſie ſah es, das ewige Licht in jener Heimat,
der wir alle zuwallen.

Acht Tage ſpäter ſtarb Vater Grotenbach.
Es war ein ſanftes Verlöſchen, ohne ſchweren

Todeskampf. Eben erſt war der ſchmale, weiße
Sarg, der Jrmas ſterbliche Hülle barg in die Erde
geſenkt worden, nun ruhte der Vater neben ihr.

gewieſen, der nach langen Deſizitjahren einen

ts-Hetlage:

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt-
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Orktſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Donnerstag, den 20. Juli 1911. 15. Jahrg.
D.

„Berlin“ in Agadir deutſche Matroſen gelandet
oder mit der Landung gedroht habe. Dieſe Nach
richt iſt, wie in einer inſpirierten Notiz feſtgeſtellt
wird, völlig falſch.

Zwei Jahre Reichsfinanzreform. Die frei
ſinnige „Voſſ. Ztg.“ übt in einem Artikel unter
vorſtehender Ueberſchrift ſcharfe Kritik an den
Wirkungen der Finanzreform. Das Reſultat der
neuen Steuern ſei beſchämend und ſchon nach
anderthalb Jahren habe die Reform wieder refor
miert werden müſſen, als es ſich darum handelte,
die Deckung für die Veteranenbeihilfen und das
neue Militärquinquennat zu beſchaffen. Dabei be
tragen jene Beihilfen bloß 7 Millionen Mark und
waren die Koſten der Heeresvermehrung ſchon im
Jahre 1909 bei dem zu erwartenden Mehrbedarf
in Anſatz gebracht worden. Gleichwohl wurde die
Einführung der Reichszuwachsſteuer nötig unter
Aufrechterhaltung der vollen Umſatzſteuer, die man
doch auf die Hälſte herabzuſetzen verſprochen hatte.

Von den Freunden der Finanzreform wurde
dagegen auf den Abſchluß des jüngſten Etats hin

Ueberſchuß von 117 Millionen brachte. Die Reform
wurde als die Retterin von der erdrückenden
Finanznot bezeichnet, die das Reich nicht nur im
Jnnern, ſondern auch nach außen hin zu ſchwächen
drohte, ſie wurde als ein Segen für das Vaterland
geprieſen. Man kann wohl auch ganz unparteiiſch
behaupten, daß wirtſchaftliche Schädigungen durch
die Reform nirgends in dem befürchteten Umfange
eingetreten ſind; und daß mit der leidigen Anleihe
wirtſchaft endlich einmal und hoffentlich für lange
Zeit gebrochen werden konnte, das iſt ein Gewinn,
der ein Opfer wert iſt.

Während des verfloſſenen Monats Juni
hat ſich die Maul und Klauenſeuche in Preußen
ſehr ſtark ausgebreitet; obwohl man mit Eintritt
der warmen Jahreszeit darauf gefaßt ſein mußte,
hat doch die Ausbreitung die ſchlimmſten Befürch
tungen übertroffen. Am 31. Mai betrug die Zahl

Wie viel ihre beiden älteſten Kinder der Mutter
in dieſen ſchweren Tagen bedeuteten, hat Frau
Grotenbach dankbar erkannt, aber auch Eva und
die jüngeren Kinder umgaben die Tiefgebeugte
mit ihrer kindlichen Liebe; ſo war ſie reich geſegnet
mitten in ihrer Trauer um den Gatten und die
TochterWas nun? Die Frage drängte ſich ihnen auf,
nachdem die erſte Zeit vergangen war. Eine ſehr
beſcheidene Penſton war der Witwe von der Bank
in Ausſicht geſtellt worden, aber was bedeutete
das für die große Familie? „Gott wird uns nicht
verlaſſen und uns beiſtehen.“

Dieſer Gedanke tröſtete Thekla Grotenbach
wunderbar, ihr Glaube wankte nicht. Sie mußte
ſehen, in irgend einer Art für ihre Kinder zu ar-
beiten, freudig wollte ſie den Kampf um die Exi
ſtenz aufnehmen und nicht verzagen.

„Nach oben ſchau, auf Gott vertrau', Nach
Wolken wird der Himmel blau.“
Das blieb der Wahlſpruch ihres Lebens. Jn

dieſer Zeit kam ein Brief Frau Haidecks an, ſie
ſchrieb, daß die Verlobung Karlas mit Konſtantin
Uchatſcheff nach der Prüfungszeit der Liebenden
veröffentlicht ſei, daß der junge Offizier bei näherer
Bekanntſchaft gewinne, und daß er Karla wirklich
zu lieben ſcheine. Zum Schluß fragte Haideck ihre
Freundin, ob ſie geneigt wäre, nach Berlin über
zuſtedeln, es ſei dort eine Fremdenpenſion unter
guten Begingungen zu übernehmen. Jn Zart
fühlender Weiſe erbot ſich die Reiche, der Armen
die erforderlichen Geldmittel vorzuſtrecken.

der verſeuchten Gehöfte 13 498, am 30. Juni da
gegen 20793 in 3737 Gemeinden. Jm Monat Juni
hat ſich demnach die Seuche um 7295 verſeuüchte
Gehöfte gleich 54 Prozent vermehrt.

Maxrokko. Dem Oberkommandierenden der
franzöſiſchen Truppen in Maxokko, General Moinier,
iſt der Appetit beim Eſſen gekommen. Er hält die
ihm zugewieſene Aufgabe noch keineswegs für be
endet und will weiter „beruhigen“. Jm Gebiete
der Zaer und Zemmur iſt nach ſeiner Anſicht die
Ruhe noch lange nicht wieder hergeſtellt. U. a. er
klärte er einem Berichterſtatter: Der Befehlshaber
im Schaujagebiet Branliere, der mit der Beſtrafung
der Zemmur betraut iſt, wird in der Kasba von
Merchor bleiben und dort die Unterwerfung der
noch aufrühreriſchen Stämme abwarten. Jrch ſelbſt
gedenke über Rabat und Mekines nach Fes zurück
zukehren, um die Paziſizierung der Zemmur durch
zuführen.

Spaniſche Truppenbewegungen in Marokko
Die in Larraſch eingeſchifften ſpaniſchen Truppen
in der Stärke von etwa 700 Mann, ſind nach Elkſar
weiter gegangen, wo jetzt die ſpaniſche Truppen a
macht auf viertauſend Mann gebracht iſt. Weitere
ſpaniſche Truppenſendungen werden in Larraſch
erwartet. Von einer Reiſe des deutſchen Konſuls
aus Mogadir nach Agadir, wie von franzöſiſcher
Seite gemeldet worden iſt, iſt in Berliner maß
gebenden Kreiſen noch nichts bekannt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Unglücksfall) Am Montag

geriet der 13jährige Sohn des Arbeiters Becker von
hier im benachbarten Purzien, wo er auf dem Ge
höft ſeiner Schweſter beim Ausdruſch von Lupinen
behilflich war, mit dem linken Arm in das Ge
triebe der Dreſchmaſchine. Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde der Verunglückte nach dem
Paul Gerhardtſtift in Wittenberg gebracht, wo die
Amputation des Armes erfolgen mußte.

„Wie du weißt, bin ich eine gute Rechnerin,“
hieß es, „ich vate dir zuzugreifen, du wirſt frei und
unabhängig werden und es nicht bedauern, meinem
Vorſchlag Gehör geleiſtet zu haben.

Da Lina und Alfred mit dieſem Plan einver
ſtanden waren, beantwortete Frau Grotenbach ſo
fort den Brief im bejahenden Sinne. Drei
Wochen ſpäter war der Haushalt in Memel auf
gelöſt, die beſſeren Sachen nach Berlin geſchickt.

Lange kniete die Witwe am Hügel der beiden
Verſtorbenen, ihre Tränen ſielen auf die Blumen,
die ſie als letzten Gruß brachte. Am Abend ver
ließen Grotenbachs die Stadt, in der ſie viele Jahre
gelebt hatten.

Eine neue Epoche ihres Lebens lag vor ihnen
Wie wird es ihnen ergehen
„Mit Gott voran, Mutter,“ ſagte Alfred leiſe,

als der Zug abfuhr.
5. Kapitel.

Penſion Grotenbach.
„Geh nur ruhig zu Tante Anna, Mutter, das

Mittageſſen iſt ja vorüber, ich werde für den Kaffee
und für das Abendeſſen ſorgen; unſere Penſion iſt
ja augenblicklich weniger beſetzt, bleibe nur recht
lange fort.“ Die Sprecherin iſt ein friſches, junges
Mädchen mit freundlichen blauen Augen und
ſchlichtem Blondhaar, ſie iſt groß und ſchlank und
trägt ein gut gemachtes dunkles Kleid, darüber ein
zierliches Latzſchürzchen. Es iſt Klara Grotenbach,
jetzt ein blühendes Mädchen von achtzehn Jahren,
die ihrer Schweſter Ling gleicht. Sie iſt die rechte



Ziegen im dunklen Stall. Jn derKleinwirtſchaft, beſonders in allen Orten, wo Ge
meindewieſen nicht mehr exiſtieren, ſind die Ziegen
meiſtens dazu verurteilt, den ganzen Winter und
den ganzen Sommer im Stall eingeſperrt zu bleiben,
vielfach noch feſt angebunden. Da ſtehen nun die
armen Diere, die von Natur dazu geſchaffen ſind,
zu ſpringen und zu klettern, auf ihrer feuchten Streu,
in ihrer dunſtigen, ſtinkenden Gefängniszelle, als
wären ſie eine lebloſe Maſchine, die nur zum Milch
geben da iſt. Licht, Luft und Bewegung ſoll man
aber jedem Tiere gönnen. Man glaube doch nicht,
daß die Milchproduktion bei dieſem Gefängnisſyſtem
etwa beſſer ſei. Menſchen, die in ſteter Finſternis
und Kellerluft leben müſſen, ſind ſtets bleich Würden
ſie noch angekettet ſein und ihren einzigen Raum
als Kloſett benutzen, ſo wären ſie alle krank. Die
Nutzanwendung auf die Unvernunft, den Ziegen
die Bedingungen zu ihrer Geſundheit vorzuenthalten,
liegt auf der Hand.

Die leidige Unſitte, Obſtreſte auf die
Straße zu werfen, hat in Berlin einer Greiſin
das Leben gekoſtet. Die 89 Jahre alte Almoſen
einpfängerin Johanne Höpfner trat beim Ueber
ſchreiten der Demminer Straße ſo unglücklich auf
einen Kirſchenſtein, daß ſie ausglitt, hinſiel und ſich
eine ſchwere Schädelverletzung und einen Schenkel
halsbruch zuzog. Bald nach dem Unfall iſt ſie an
Gehirnblutung geſtorben.

Nenhammer O. L. 12. Juli. Ein erſchütterndes
Unglück hat ſich am Sonntag nachmittag in unſerem
Orte zugetragen. Beim Spielen fand der 9ſährige
Sohn Kurt des Lokomotivführers H. aus Ditters-
bach eine Senſe auf einem Baume hängend. Sein
6jähriger Spfielkamerad, Walter Schulz nahm die
ſelbe herab und ſein Freund Kurt wollte ſich im
„Hauen“ probieren. Es gelang ihm auch, etwas
Gras zu mähen. Plötzlich fuhr aber die ſcharfe
Senſe zu weit herum und traf, nach oben gehend,
den dabeiſtehenden Walter Schulz am Unterleib.
Der Kleine hatte noch die Kraft, bis in die Stube
zu laufen, wo der arme Junge nach etwa 5 Min.
in den Armen ſeiner beklagenswertken Mutter, zu
der er jammernd mit den Worten geeilt war, „ich
bin geſtochen“, verſchied. Die ärztliche Unterſuchung
hat ergeben, daß die Bauchſchlagader durchſchnitten
worden war.

Totthuns, 16. Juli. Jn den benachbarten
Dörfern Döbbrick und Drehnow tritt der Typhus
in nicht unbedenklicher Weiſe epidemiſch auf. Allem
Anſchein nach ſind in Döbbrick ſchon vor mehreren

Wochen TyphusErkrankungen eingetreten, doch
hatte man ſich geſcheut, einen Arzt zu Rate zu
ziehen, und verſucht, ſich mit Hausmitteln zu helfen
dieſem Umſtande iſt die Ausbreitung der Seuche in
erſter Linie zuzuſchreiben.

Merſeburg, 17. Juli. (Mit dem Tode bezahlt.)
Sonnabend gegen Abend ſuchten ſich mehrere Knaben
dadurch die Zeit zu vertreiben, daß ſie die Anwohner
der Gotthardtſtraße durch Klingeln an den Haus
türen neckten. Als durch ihren Unfug der Jn
haber einer dieſer Wohnungen herbeigelockt worden
war, ſuchten ſie das Weite. Dabei lief der ſieben
jährige Knabe Thomas in ſeiner Haſt gerade in
einen daherkommenden Bierwagen, welcher über
ihn hinwegging. Man brachte den Knaben in das
Krankenhaus, wo er unmittelbar nach der Einliefe
rung den erlittenen Verletzungen erlag.

Salzwedel, 14. Juli. Der Kirſchkern als Todes
urſache. Der etwa jährige Sohn des Jnvaliden
Pachaur hier bekam vor ungefähr 8 Tagen einen

Während Klara ſpricht, iſt ſie Frau Grotenbach
beim Ankleiden behilſlich, ſie legt ihr den modiſchen
Frühlingsumhang um die Schultern und rückt den
Kapothut mit den Veilchen zurecht, dann tritt ſie
etwas zurück und muſtert mit liebevollen Augen
die ſtattliche Erſcheinung der geliebten Mutter.

„Wie hübſch du biſt,“ ſagte Klara, „du biſt
hier ganz jung geworden.“ „Mit meinen grauen
Haaren Du übertreibſt, Kind.“

„Ja, du ſtellſt alle deine Töchter in den
Schatten, ſelbſt Eva, die doch unſere Schönheit iſt.“

„Fandeſt du nicht, daß Evchen geſtern ſehr
ernſt ausſah?“ fragte Frau Grotenbach, ſich die
Handſchuhe zuknöpfend.

„Es war gewiß nur die Ermüdung von der
Reiſe,“ meinte Klara. „Hoffentlich“ verſetzte Frau
Grotenbach, „ſage den Brüdern, wenn ſie von der
Turnſtunde kommen, daß ſie mich abholen ſollen.“

Als die Mutter gegangen war, eilte Klara in
die Küche, ſtreifte die Aermel ihres Kleides bis zum
Ellbogen auf und griff tapfer zu. Flink ging ihr
die Arbeit von der Hand, ſie griff alles am rechten
Ende an und die Dienſtboten gehorchten ihr gern;
der Haushalt war in tadelloſeſter Ordnung. Frau
Grotenbach hatte auch dieſes Kindes Anlagen er-
kannt, ſie hielt es für beſſer, Klara nicht mit Muſik
und Sprachſtunden zu quälen, von denen ſie doch
wenig Vorteile gehabt hätte. Statt deſſen beſuchte
Klara wie einſt Lina eine Haushaltungsſchule und

Kirſchkern in die Luftröhre, der ſich trotz aller mög
lichen Verſuche nicht wieder entfernen ließ. Der
Knabe wurde darauf ſofort in ärztliche Behandlung
gegeben; leider konnte er auch dadurch dem Tode
nicht entriſſen werden. Er ſtarb in vergangener
Nacht.

Binmark, 11. Juli. Was ein Kuhmagen alles
aufnimmt. Einem Landwirt in Büſte war eine
Kuh krepiert, und der Tierarzt ſollte die Todesur
ſache feſtſtellen. Er fand im Magen der Kuh: fünf
Nägel von 46 Zentimeter Länge, 1 Schraube, 3
Stücke Blei, 1 Nickelring, 3 Glieder einer Nickeluhr
kette und von letzterer noch den Karabinerhaken mit
drei Kettengliedern. Der längſte Nagel war vom
Magen nach dem Herzen gedrungen und hatte ſo
den Tod herbeigeführt.

Stendal, 17. Juli. Schon glaubte man aller
Umſtändlich keiten bezüglich der Pockenquarantäne
enthoben zu ſein, da wird aus Arneburg von weite
rer Verſeuchung berichtet. Geſtern wurden von dort
der Fiſchhändler Stuhr, der verwitwete Schwieger
vater des kranken Witthöft, und die bei St. beſchäf
tigte Wirtſchafterin Voigt ins hieſige Krankenhaus
eingeliefert. Außerdem ſind auch noch als anſteck
ungsverdächtig die 8jährige Tochter ſowie der etwa
20jährige Sohn Stuhrs zur Beobachtung hierher
überführt worden.

Plötzlan, 15. Juli. Beim Baden in der alten
Saale ertranken nachmittags die 4 und 8 Jahre
alten Kinder Fritz und Paul des Maurers Sauer.

Taung (Reuß j. L.), 14. Juli. Jm Sommer
1909 büßte hier der 22jährige Photograph Brendel
bei dem Verſuche, einen Dienſtknecht ſeiner Schwieger
mutter von Tode des Ertrinkens zu retten, ſein
Leben ein. Er hinterließ ſeine junge Frau und ein
Kind in bedrängten Verhältniſſen. Aus der „Carne
gie Stiftung für Lebensretter“ wurden den Hinter
bliebenen jetzt 2000 Mark Unterſtützung zugebilligt.

Memmingen, 14. Juli. Als der Amtspfleger
Kreuzer auf einem Fuhrwerk von einer Gemeinde
viſitation zurückkehrte, lud er den Oberamtmann
von Leutbach zur Mitfahrt ein. Als der Oberamt
mann aufſtieg, ging plötzlich das Pferd durch.
Kreuzer wurde ſo unglücklich vom Wagen herabge-
ſchleudert, daß er infolge eines Wirbelſäulenbruches
ſofort ſtarb. Als man ſeiner Frau die Todesnach-
richt brachte, brach ſie tot zuſammen. Fünf Kinder
bleiben unverſorgt zurück.

Berlin, 17. Juli. Ein dreiſter Einbruchsdieb-
ſtahl wurde in der ſelbſt nachts belebten Potsdamer
ſtraße verübt. Dort drangen Diebe in das Ge
ſchäftslokal des Juweliers Willy Wingberg ein und
ſtahlen für 20000 Mark Wertſachen.

Eiſenbahnunglück in Müllheim in Baden.
Auf der badiſchen Station Müllheim in Baden

entgleiſte der Eilzug 9 Baſel-Frankfurt-- Berlin.
Aus den Trümmern des Zuges wurden bis jetzt
10 Tote und 20 Schwerverwundete geborgen
Sämmtliche Tote ſind Paſſagiere, Eiſenbahnbeamte
ſind nicht zu Schaden gekommen. Es handelt
ſich um eine außerordentlich ſchwere Kataſtrophe,
wie ſie zum Glück nur ſelten auf deutſchem
Boden iſt. Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht
genau feſtgeſtellt. Auf der Unglücksſtrecke wurden
Bauarbeiten ausgeführt. Es ſcheint nun, daß der
Lokomotivführer das Warnungsſignal für vorſich-
tige Fahrt zu ſpät beachtete, ſodaß der Zug die
kritiſche Stelle in voller Geſchwindigkeit paſſierte.
Die Kataſtrophe geſtaltete ſich furchtbar. Sämmtliche

Kenntniſſe.
Ueber alles Erwarten gut war es mit dem

von Frau Grotenbach gewagten Unternehmen ge
gangen; die Preiſe für die Penſion waren nicht
allzu hoch und das dafür Gebotene ausgezeichnet,
nie waren die ſauber eingerichteten freundlichen
Zimmer ganz leer und oft war der Zudrang ſo
ſtark, daß man nicht alle Gäſte aufnehmen konnte.

Thekla Grotenbach ging am Reichstagsgebäude
vorbei; ihre Penſion lag am Ende der Dorotheen
ſtraße. Wie ein zarter, lichtgrüner Schleier lag es
über dem Tiergarten; Berlin war im Maienſchmuck.
Zahlreiche Reiter, Equipagen und Spaziergänger
belebten die breiten Wege, der Lärm der Großſtadt
verhallte. Frau Grotenbach atmete tief und wohlig,
ſie war heute in gehobener Stimmung, ſie trug in
der Taſche die erſte Ratenzahlung für ihre treue
Jugendfreundin, tauſend Mark, die der Ueberſchuß
ergeben hatte. Jn Gedanken durchlebte Thekla
dieſes letzte Jahr, es hatte oft Ermüdung und an
ſtrengende Arbeit gebracht, aber auch Stunden der
Befriedigung und des Glückes. Adam und Kurt
waren in Berlin in verſchiedenen Schulen einge
treten und lernten fleißig. Auf Alfreds Rat be
ſuchte ſein jüngſter, ſehr begabter Bruder das Prinz-
Heinrich Gymnaſium, Adam eine Realſchule.

Jm Weitergehen tauſchte Frau Grotenbach
Grüße aus, ſie war nicht mehr fremd in der
großen Stadt, etwas wie ein Heimatsgefühl durch
flutete ihr Herz, die Sorgen traten in den Hinter
grund, lohnende Arbeit erhebt immer. Dankbar

in der Penſion verwertete ſie die dort geſammelten

Wagen ſprangen aus den Schienen, ſtürzten den
Damm hinunter und zerſplitterten. Für die Schwer
verwundeten war glücklicherweiſe ſchnell ausreichende
Hilfe zur Hand, da die Sanitätskolonnen Müllheim
und die Feuerwehr Müllheim, eine größere Abtei
lung der dortigen Garniſon, die Aerzte von Müll
heim, Badenweiler, Neuenburg uſw. ſich raſch auf
der Unfallſtelle einfanden. Die Leichen, von denen
die meiſten ſchrecklich verſtümmelt waren, wurden
im Warteſaal 2. Klaſſe aufgebahrt. Die Schwer-
verwundeten fanden im Bürgerhoſpital Müllheim
Aufnahme Der Lokomotivführer und der Heizer
des verunglückten Eilzuges Nummer 9 Baſel
Frankfurt Berlin ſind noch am geſtrigen Nach
mittage verhaftet worden und zwar unter der Be
ſchuldigung, daß ſie durch zu ſchnelles Fahren vor
der Station das Unglück verſchuldet hätten. Jm
Stationsgebäude hatte ſich ſeit Bekanntwerden des
Unglücks die Kgl. Staatsanwaltſchaft ein voll
kommenes Bureau eingerichtet. Bis zum ſpäten
Abende wurden die Zeugen der Kataſtrophe ver
nommen. Hauptſächlich handelt es ſich um die
Frage, ob der Einſturz der im Bau befindlichen
Unterführung die unmittelbare Urſache des Unglücks
oder ob dieſer Einſturz nur eine Folge der vorher
eingetretenen Entgleiſung war. Die Zahl der
Todesopfer der Eiſenbahnkataſtrophe hat ſich in
deſſen bereits auf 15 erhöht. Außer den bereits
bis geſtern mittag aus den Trümmern geborgenen
10 Leichen wurden im Laufe des Nachmittags noch
weitere fünf Tote unter den Trümmern des faſt
vollſtändig zerſplitterten Zuges hervorgezogen. Die
Leichen waren bis zum Abend vor der Station
aufgebahrt und wurden am Abend nach dem
Bürgerhoſpital gebracht und dort aufgebahrt. Das
Befinden einiger ſehr ſchwer verletzter Paſſagiere iſt
ſo bedenklich, daß ſich die Zahl der Todesopfer noch
vergrößern dürfte.

Vermiſchte Nachrichten.
Zeitungsinſerate für eine Lebensrettkung. Eine

echt amerikaniſche Geſchichte erzählt ein Berliner
Fachblatt, die „Deutſche Konfektion“, ihren Leſern.
Mr. Lewiſſon, der heute Jnhaber eines der größten
Lebensmittelgeſchäfte in San Francisco iſt, war in
ſeiner Jugend ein armer Olivenhändler, der mit
ſeinem Körbchen Oliven von Reſtaurant zu Reſtau
rant zog, um den Gäſten ſeine Früchte anzubieten.
Als er eines Tages mit ſeinem Körbchen eben in
ein Gaſthaus treten wollte, ſah er ein durchgehende

Geſpann, deſſen Zügel am f
geraſt kommen.
und brachte ſie zum Stehen.
Wagens war der Beſitzer der Zeitung „San Fran-
zisko Herald“, welcher ſeinem Retter als Belohnung
eine große Summe anbot. Dieſer lehnte jedoch zu
ſeinem Erſtaunen das Geld ab, verlangte aber da
für, daß ihm in jeder Ausgabe der Zeitung eine
Viertelſeite zur Reklame koſtenlos zur Verfügung
geſtellt werde. Der dankbare Verleger willigte ein,
und täglich konnte man nun in „San Franzisko
Herald“ das Bild Mr. Lewiſſons ſowie eine An
preiſung ſeiner Oliven finden. Er wurde bald eine
populäre Figur und mietete ſich einen kleinen Laden,
wo er außer Oliven auch Schokolade und Waſfeln
verkaufte. Dank ſeiner geſchickten Reklame, die ihm
nichts koſtete, nahm das Geſchäft einen rapiden Auf
ſchwung, aus dein Laden wurde ein großes Kauf
haus, und heute gehört Mr. Lewiſſon zu den reich

blickte ſie zum blauen Frühlingshimmel empor,
die kummervollen Jahre,
ſcharfem Griffel auf das Antlitz Theklas gegraben,
lagen hinter ihr.

Sie erreichte das Haus ihrer Freundin, ehe ſie
es ſelbſt gedacht. Leichte Schritte eilten über den
marmorgetäfelten Flur, Eva war ſich halb jubelnd,
halb weinend in der Mutter Arme

„Endlich habe ich dich wieder, Mutti,“ rief das
reizende Mädchen, „ich hielt es vor Sehnſucht faſt
nicht mehr aus!“

So ſprudelte es über die jungen Lippen, zärtlich
küßte die Tochter Hände und Geſicht der Lang
entbehrten.

„Wie ſtürmiſch du immer biſt,“ ſagte Frau
Grotenbach mit leiſem Tadel. „Du mußt dich
nicht ſo gehen laſſen, liebes Kind!“

„Jch bin außer mir vor Freude, Mutti! Schnell
nimm deinen Hut ab, deinen Umhang, komm in
mein Zimmer, Tante Anna iſt ausgefahren!“

Eva zog die Mutter durch die hohen, prächtig
möblierten Zimmer, die reich an ſchönen Statuen,
Gemälden und Reiſeerinnerungen waren.

„Hier iſt meine Kemnate,“ ſagte Eva, den
blauen Plüſchvorhang fortſchiebend, „es iſt dasſelbe
reizende Neſt, das Karla vor ihrer Verheiratung
mit mir bewohnte.“

Eva drückte die Mutter in die ſchwellenden
Polſter eines Lehnſeſſels und ſetzte ſich zu ihren
Füßen, ſie lehnte den lockigen Kopf mit den braunen
Haaren an die Schulter Theklas.

Fortſetzung folgt.

n

Er warf ſich den Pferden entgegen
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ürzten d
e en den
die Schwe r meinſam in den Tod. Aus Berlin wird Aufſchluß gab über den Anlaß zu der ſeltenen Tat: zuſchreiten, deſto kürzer wird auch der längſte Tag.
usreichend gemeldet Der jährige Sohn eines Kaſſenboten „Jch hab den Kerl von Anfang an nicht leiden Petersburg rangiert z. B. mit 19 Stunden, das
Müllheim vom Kurfürſtendamm und eine Verkäuferin aus können!“ Dieſe Erkenntnis iſt der alten Dame ſchwediſche Upſalag und Stockholm dagegen mit 18

ßere Abtei der Haiſerallee haben bei Oranienburg gemeinſam anſcheinend etwas ſpät gekommen. Wie ſich ſetzt Stunden Tageslänge.
von Nüſk den Tod im Waſſer geſucht und gefunden, weil ſte herausſtellte, hält ſich die gute Frau bei Verwandten u e
raſch n in abſehbarer Zeit nicht heiraten konnten. auf, und um nichts in der Welt will ſie wieder zu Aus ller Welt

von denen Millionen Bankerott Selbſtmord einer Be ihrem Manne zurückkehren. Die alte Fran hat ſich Aus aller
n, wurden teiligten. Die bekannte HofPianoforte und Flügel ſicher geſagt. „Lieber ein Ende mit Schrecken, als Maxienberg, 14, Juli. Der Tod des Turners.
ie Schwer Fabrik Carl H. Hintze in Berlin iſt, wie die „B. ein Schrecken ohne Ende.“ Woraus ſich auch er Beim Aufſchwung auf ein Reck, unter dem ein Strick

üllheim meldet, mit 1800000 Mark Paſſiven in Zahlungs klärt, daß ſie nicht bis zur eiſernen Hochzeit ge quer durchzogen war, glitt in Rübenau ein 18jäh
er Heizer re geraten. Der Zuſammenbruch er wartet hat. riger Burſche mit den Händen ab und ſiel mit demBaſel S ein erſchütterndes Todesopfer: eine junge Aus Venedig und verſchiedenen anderen Ort Hals auf das Seil, das ihn erwürgte. Wiederbe-

igen Nach e iner Dame, Fräulein Clara Quandt, die Kapi ſchaften von Venetien wird eine zu dieſer Jahres lebungsverſuche blieben erfolglos.
ter der Be e bei der Firma ſtehen hatte, machte in der zeit ganz ungewöhnliche Kälte gemeldet. Deilweiſe Metz, 16. Juli. Gegen eine beiſpiellos rohe
ahren vor ben h ihr ganzes Vermögen verloren zu iſt die Temperatur bis 7 Grad und 10 Grad unter Tat richtete ſich die Anklage, unter welcher ſich der
itten. J ter ihrein Leben durch Lyſol ein Ende. Die Null gefallen. Die Apeninnen ſind mit Schnee be 28 Jahre alte Arbeiter Karl Andres aus Drieſen
verden des tet erotte Firma ſtrebt einen außergerichtlichen Ver deckt; an der adriatiſchen Küſte wüten orkanartige vor dem hieſigen Schwurgerichte zu verantworten
ein voll e de den e an, der jedoch kaum zu Stürme. hatte. Er iſt beſchuldigt, gemeinſam mit der 25um ſpäten e er e e letzteren Falle würden Vexrunglückter Flieger. Der Aviatiker Mars, Jahre alten Dienſtmagd Margarete Jacobi das 6

rophe vor noſorlee nd ammenbrüche in der Berliner Pi der in Cris (Amerika) in 200 Meter Höhe einen Wochen alte Kind der letzteren in einem Walde bei
h. um die C rie zu erwarten ſein. Flug ausführte, erlitt einen Motorſchaden und ſtürzte Luxemburg lebendig vergraben zu haben. Glück

efindlichen t r Krupp. Nach der Aufnahme vom vor den Augen der entſetzten Zuſchauer ab. Als licherweiſe wurde das Wimmern des armen Kindes
s Unglücks K a 1911 betrug die Geſammtzahl der auf den man zur Unglücksſtätte eilte, fand man den Avi von einem zuſälligerweiſe vorubergehenden Manne
der vorher d Werken beſchäftigten Perſonen einſchließ atiker mit zerſchmetterten Gliedern unter ſeinem Appa gehört, der ſofort Nachſchau hielt und das Kind noch
Zahl der en Beamte 69292. Von dieſen entfallen auf rate liegen. Der herbeigerufene Arzt konnte nur rechtzeitig aus dem Grabe befreite. Der Angeklagte
at ſich in die re Eſſen mit den Schießplätzen 37494, noch den Tod feſtſtellen. iſt der Sohn eines früh verſtorbenen Beamten und
en bereits n e u e Rheinhauſen 6168, Vierzig Perſonen ertrunken. Nach einer Mel wurde in der Militärknabenanſtalt Annaburg er
eborgenen PurgrBarcan u die G as Gruſonwerk in r dung aus Port Simon in Coſtarica iſt der Dampfer zogen, worauf er nach Abſolvierung der Schule
ttags noch le hen eche er de nene in Kiel 4228, „Jrma“ infolge eines Zuſammenſtoßes mit dem beim Militär eintrat. Dort wurde Andres, der mit
n des faſt werſ o die Eſſer die en e Hütten Dampfer „Diamante“ auf dem San Juan wäh- Vorliebe mit liederlichen Frauensperſonen verkehrte,
ogen. Die iſenß en 4907. rend eines Sturmes geſunken. 32 Paſſagiere und wegen gefährlicher Körperverletzung beſtraft, deſer
r Station a Ein bemerkenswertes Arteil hat ein Berliner 8 Mann der Beſatzung ertranken. tierte ſpäter, ſtellte ſich aber wieder freiwillig und
nach den en h war in Die längſten Tage in Guropa. Haben wir wurde n e e Gefängnis nd e behrt. Das halten werden J r In ochen lang feſtge auch den Höhepunkt der hellen Jahreszeit, den am Lerurteilt. Er r net immer un h e
ſagiere ſt tat entend hob e Jnternierung als unbe Iäüngſten währenden Tag, bereits überſchritten, ſo auf die ſchiefe ahn und Konnte ſich auf r atte
opfer noch Shadenerſe ſt d Jen Anſtaltsleiter drück ſich dennoch die Dauer des Tages infolge der Veitsplatze halten. Seine Geliebte die Jacobi, paßte

San t as Gericht hat den Halbhelle in der Nacht noch während des ganzen in dieſer Hinſicht vollſtändig zu ihm, be n der
e Die 8anſpruch als gerechtfertigt erklärt. Juli deutlich aus. Und dennoch gibt es auf unſerm Kindesmords bereits vorbeſtraft. Sie gibt an, der
e ie Entſcheidung dürfte die ſchon ſeit langem er Ilten Erdteil Gegenden, gegen die unſer längſter Flan, das Kind lebendig zu vergraben, ſei von

ſehnte Umwälzung auf dem Gebiet der Jrrenhaus Tag, der 171), Stunden dauert, ganz verſchwinden Andres ausgeheckt worden. Der Staatsanwalt be
pflege herbeiführen. muß. Auf nahezu der ganzen Jnſel Jsland währt en n e en on von e net d

ung Eine Ach kann den Kerl nicht leiden Der betagte der längſte „Tag', d. h. die Zeit, in der es niemals Gericht erkannte auf i ſo h n Jahren un
Werliner eniorchef einer Berliner Firma beging mit ſeiner dunkel wird 3 Monate. Vom 21. Mat bis 22. auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf

n Leſern, n das Feſt der goldenen Hochzeit. Ob die Jult, alſo knapp über zwei Monate, hat dann das die Dauer von 10 Jahren.
r größten ufregung des feſtlichen Tages den Nerven der norwegiſche Städtchen Vardehus den längſten Tag Tandon, 17. Juli. Aus Dubois in der Pro
t war in alten Dame geſchadet hatte, oder ob die Braut im zu verzeichnen. Sehen, wir von den kleinen Ort vinz Pennſylvanien wird ein neues ſchweres Gruben
der mit goldenen Kranze den richtigen Zeitpunkt für ge ſchaften, die in dieſer nördlichen Gegend liegen, ab unglück gemeldet, bei dem 22 Bergleute getötet worden
u Reſtau kommen erachtete, einen Tag nach dem Feſte und greifen wir gleich herüber zur ſchwediſchen ſind. Die Kataſtrophe iſt auf eine Exploſion in
anzubieten verſchwand ſie aus dem Hauſe des erſtaunten Gold Grenzſtadt Tornea, ſo ſtoßen wir hier trotz der nicht dem Cascadekohlenwerk von Sykerville zurückzu
n eben in bräutigams, mit dem ſie 50 lange Jahre Freude allzu großen Entfernung von Vardehus nur noch führen. Siebzehn Leichen wurden bisher zutage
ſgehendes Und Leid geteilt hatte. Auf dem Schreibtiſch des auf eine allerhöchſte Tageslänge von 211, Stunden gefördert, Einzelheiten fehlen noch.
m dahee Mannes lag ein Zettel, der in erfreulicher Kürze Je weiter wir nach Süden auf unſern Wohnſitz

ſaſſe des J rAnzeigen Ifpeytgr-Anhtion in Raundorf relohnung e 7 III h n e Wſehen T eaber dw Wohnungs Geſuch Monkag, den 24. Juli er. man S C an
tung eine Ruhige Wohnung, möglichſt Ein von vormittags 11 Uhr an in Wolle, Gingham, Blaudruck, Zephir, Mouſſeline,erfügung familienhaus mit 5 bis 6 Zimmern 8 Leinen und Barchend(ſigte ein, wird in Annaburg od. Umgebung Kllen im Voigt ſchen Gehöft nachſtehende Gegenſtände gegen lin
rangeto für ſofort zu mieten geſucht. Barzahlung verkauft werden Maeoo-Hemien und Beinkleider für Herren und Damen,
n h be K. 10 an die Exped. 2 Pferde, 2 Milchkühe, 1 hochtragende Färſe, Sporthemden, Sport-Chemiſettts,
e 3 Stück Jungvieh, 1Sau init 10 Stück Ferkel, Damen Bluſen in Hatiſt, Leinen u. Mouſeline
Waffeln Suche zum 1. Oktober er. oder 2 große Futterſchweine, ea. 20 Stück Hühner K ze 1. Jan. 1612 auf Hausgrundſtück und? Gänſe, ferner 2 Wagen, 1 Dreſch 1 Rei Knaben Waſchanzüge und Bluſen,
d 5000 Mk. u v 1Haaſelmaſchine, Gggen, Pflüge, llerren- und Knaben-Waschjoppen,

e s atte Hypethet“ S eſeliche alzen und verſchiedene Ackergerätſchaften. e Kollerjacken, StrandSweaters,
Angebote an die Exped. d. Bl. erbet. Der Besitgzer. Hnaben- und Mädchen-Mützen,

n Damen u. Kinderſchürzen, weiß, bunt u. ſchwarWer u n Je h Däckſell re ne ree S e e e J e Korſets, ſchuhe, Strümpfe, Hoſenträger,7 S t Segraben, v. Leſ. unt. R. 9972 an alen hat zu verkaufen Bettzenge, Jnlekts, Handtücher, Tiſchtücher
stein Vogler, A. -G., Torgau. a D Wilh. Riethdorf. Jn Hrikets 32 Kohlen Taſchentücher, weiß und bunt,

ber e J De e vpe m t r ven Eine Anterwohnung e en Servietten, Tischdecken, Betttücher,h e e eſege ver 11 u und Htro Köſtritzer J Bettdecken, Sophaschoner,
rie z 9 s m ea e ter rie. Läuferſtoffe, Linoleum, z Bade-Artikeluch warachenſchraut neue Kartoffeln Irti re irtrr i ruhen unartlich ü rank, empfiehlt us der Fürſtl. Brauerei Köſtris I sämtliche Mäkel- und Strickgarne,eng Sie E. Gvrimm, J iſt in Annaburg nur echt bei englische Schweisswolle,

ühle, F r. Herm. Vollmann, Kaufmann St Fran bie S Minnderbütg A. n ine in hart Rort Sannegehere n edich illig zu verkaufen. Auskunft in zu haben. nußt der Exped. d. Bl. e W Köſtritzer Schwarzbier,un Kälh eins Arbeit! Keine Unkosten! ar den et mee Annaburg.
om a gen, künſtlich verſüßten Malz-n m n er r Nur Waſſer J und ähnlichen e gen m v We zum Abſetzen hat abzugeben braucht man zur Erzielung eines e e e ſind,
Statuer Amt Annaburg. Eetge- ſahrlaug haltbaren prächtigen An an n rer inſele de eet S 2 ſtriches für W Faſſaden und e e d er Toiletten Srifeagelbe Luninen Seradella JnnenRäume mit faſt nur durch den künſclichen e Neue ſanrr Gurken,
da e Enbsen Wicken R adi u mi n F n r e. Zuckerzuſatz veranlaßt wird 5 i wie Mandelöl-, 6Iycerin- Vase-n n e et F. Shneberbüſc. h erin. t re in Etikett mit dem Fürſt zenden Gerste Gerstsehrot Allein Verkauf für Annaburg: gen n e uenr Poll- Heringe Stück 15 Pf. ſowie beſſere Jeiten
u m kaufen Sie am billigſten bei Schwarze, Torgauerſtr. 12. e e J empfiehlt n ne e em Adolf Weicholt, Prettin. See geſchützt zu ſein. G. Hollmig's Sohn. Preislagen empfiehlt dieJed. Freitag Vorm. Bahnh. Annabg.! P VVVVVVVVVVV e e e e Apotheke Annaburg.



n Gera u Greizer Kleider
ſtoffen ſowie Elſäſfer Baum-

wollwaren ſollen hier und an allen
größeren Orten der Umgebung

Etagen- Geſchäfte
in Reſten und Coupons eingerichtet

werden. Kein Laden,
jede Frau. Zahlungsfähige Jntereſ
ſenten wollen Offert. unter „Reſte“
an Haaſenſtein Vogler A.G.
Leipzig ſenden

Ia

I Seradella
zur Gründüngung offerieren

Tofaute Otte.
Neunroggen
kauft zum höchſten Tagespreiſe

Adolf Weicholt, Prettin.
Gebrauchte

Fahrräder
für 15—50 Mk.

unter Garantie gut aus repariert
und leicht fahrend.

Filialr Oscar Steiner,
Jnh.: Otto Mühlbach,

Annaburg, Markt 20.

Handlungpſolographiſcher iſi

Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Cellvi-

din- Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),Tonſalz, Fixierſalz,

Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
Papiermaché-Schalen,
Kopierrahmen,

Rollenquetſcher,
Abſtaubpinſel,
Dunkelkammer-Lampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. Amateunr Kar

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
Photo-Paſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt
D. Sehwarze, Drogenhandlung,

Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Naturheilfreunde!

Nährſal;z-Kukao!
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Jede Hausfrau
ſpart doppelt

wenn ſie in ihrem Haushalt nur
die hochfeine Tafel-Margarine

66„Kleehlume“,

à Pfund 90 Pfg. verwendet und
für die beim Einkauf erhaltenen
Gutſcheine wertvolle praktiſche
Präſente entnimmt.

Nur allein zu haben bei:
J. G. Kollmig's Sohn.

Selbſtgeröſtete

Kaffee's n
in allen Preislagen

empfiehlt G. Fritzsche.
Unverfälſchten reinen

Ungar- Wein
Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

paſſend für

Gelblupinen,

Damen und Ki

Kinder- Jacketts

Carl

vKinder Kleidchen

ehl,

tder-Konfektion.Damen- e farbig und ſchwarz,

Damen-Kragenm, ſchwarz,
Staubmäntel, farbig,Koſtümröcke, farbig und ſchwarz,

Damen- Bluſen in Mouſſeline, Cattun,
Barchent, Zephir, Battiſt, Wolle,

Farben.

Annabnrg.

allen Größen und

Hekteographenblätter,
Hektographentinte,

Soenneeken's Briefe Grdner
ſind vorrätig und empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

mann. 3. Der Bankbearv

gymnasium.
8. Die höhere Madehenseh le

15. Das Lehrerin
Lehrerinnen 9emi
Erfolge.
sebreinos Kostenlos.

6. Die Oberrealsche

r Sammlung von Dank- und Ane
Ansichtssendungen Dereit-

willigst. Kleine Teilzahlungen.Bönness Hachfeld, Verlagsbuchhandl., Potsdam a

e Gymnasium. 5. Das Real-
7. Das Abiturienten-Examen.

9Pie Handelsschule. 10. Die
ha Freiwilligen- Prüfung.

d 4. Die en
W ennungs-

Pergamentpapier
zum Verſchließen der Einmachebüchſen empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Yapierhandlung.

e e SSteppdecken,
Wagenmcdieckenempflehlt in e Auswahl

Carl Quell
Beee

28 e

S

Hochelegante
Papier-Ausstattungen

(Briefbogen und Kouverts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet,

Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, Buchdruckerei

sinch in schöner

in n weiten e
Sebaſt.

und e e ehe
Schimmeyer.

Hochfeinen

arragentg-
Portwein

ſpeziell für Kranke, empfiehlt

I. G. HolImig's Sohn.

Lampenſchirme,
Fenſter-Vorſehzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

S Strümpfezum Amweben t Anſtricken

von nur e prima Garn nimmt
wieder an

Frau Helene Heinrich,
Annaburg, Markt.

m Zum Wüſche
Ausbeſſern

empfiehlt ſich

Fran Wirgis, Planweg 6.

Mlegenfänger,
Mlegentoch,
Imseltenpulvev,
renBremsenöl,
Miüfclkensehutz

in Flaſchen à 25 Pfg.,
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

96600000Bettfedern
und Daunent

prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
III

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's n. Neſtle'sKindermehl
Kuorr's Hafermehl
Kuorr's Reismehl

Hafer-Kakav ſowie Milchzucker
empfehlt O. Schwarze,

e
feinſtes ebäck

von allen Kaukunreinigkeiten und Haul
ausſchlägen, wie Miteſſer, Finnen, Flech
ten, Hautröte, Blütchen, rote Flecke e.
wird man durch täglichen Gebrauch von

Steckenpferd -Teersohwefelseifs

v. Bergmann Co. Radebeul
à Stück 50 Pf. bei: O. SChwWwauze,

ſowie bei Apotheker Sohn or de

)ehweiss wolle
veſte und ergiebigſte

Strumpfwolle.
Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.
Annaburger

Geſellſchafts haus.
Sonntag den 23. Juli von nach

mittags 2 bis 6 Uhr:
Gemeinſchaftliches

PreisKegeln
für Damen und Herren

Mit Kaffee, ff. Apfelkuchen
und Napfkuchen wird aufgewartet.

Zu reger Beteiligung ladet höfl.
hochachtungsvoll

Hermann Beck.
Verein „boneoria“
Zu dem am Sonntag, den

23. Juli im Gaſthof zur Neuen
Welt ſtattfindenden

Tanzkrünzchen

ein

ladet ergebenſt ein
Anfang 8 Uhr. Der Vorstand

e Ernst.à Pfd. 120 Pf. Buch 100 Pf.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

friſchgeröſtete Kaffee e

von hochfeinem Aroma und kräfti-
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Kürhenſtreifen

Herm Steinbei,
Papierhandlung.

empfiehlt

Ich richte Rontags und
Donnerstkags Sendungen zu
reinigender u. färbender

J Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei
J und bitte um gefl. rechtzeitige
J Aufträge.

Hochmoderne Farben.
Putzhandlg.G. Albretht, Aen

Jeden Dienstag u. Freitag

HButterbrotpapier

e eSonntag, den 283. Juli er.,
abends S Uhr:

Monats Verſammlung
im Vereinslokal Bürgergarten.

Der Vorſtand.

Heute nachmittag 3 Uhr
folgte unſere liebe Mutter,
Schwieger und Großmutter

Frau verw.
Johanne Herndt
geb. Theuergarten

im Alter von 71 Jahren
ihrem ihr im Tode voran-
gegangenen Sohne u. Enke
lin in die Ewigkeit nach.

Die Beerdigung findet
Freitag nachm. 3 Uhr ſtatt.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden

Hinterbliebenen
Annaburg, 18. Juli 1911.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anlässlich des Hinscheidens
ihrer teuren Entschlafenen sagt

tiefempfundenen Dank

Familie Reitzenstein.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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